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Viele von Euch haben 
einen großen Wunsch: 
Sie möchten selbst eine 
BESSY haben. Ich mer- 
ke das immer an Euren 
zahlreichen Briefen.Lei- 
der istes so, daß ich 
selbst keine habe und 
Euch deswegen auch 
keine abgeben kann. 


Allerdings gibt es tat- 
sächlich unter meinen 
vielen Freunden etliche, 
denen die Eltern eine 
BESSY geschenkt ha- 
ben. Versteht sich natür- 
lich ganz von selbst, daß 
sie mächtig stolz auf ih- 
ren vierbeinigen Freund 
sind. 


Der kleine Danny Lamb 
auf unserem Foto zum 
Beispiel, kann ohne 





Liebe 
BESSY- 
‚Freunde 


seine BESSY fast gar 
nicht mehr leben. Er 
wäre todtraurig, würde 
ihr etwas zustoßen. Da- 
bei hatte er zuerst sogar 
riesige Angst, als seine 
Eltern den Hund kauf- 
ten. Aber plötzlich än- 
dertesich dasvon einem 
Tag zum anderen. War- 
um? Nun, das will ich 
Euch schneil erzählen: 


Danny hat einen recht 
weiten Schulweg. Täg- 
lich fährt er eine Stunde 
mit dem Fahrrad, und 
sein Weg führt durch 
einen Wald. Eines Tages 
wurde er von einem 
Mann angehalten, der 
Danny zehn Dollar und 
viele Kaugummis ver- 
sprach, wenn erihm den 





Weg zur nächsten Stadt 
zeigen würde. Selbst- 
verständlich nicht den 
an der Straße entlang, 
sondern quer.durch den 
Wald.Er wollte denWeg 
abkürzen. Das sagte der 
Fremde wenigstens, und 
Danny hatte mächtigviel 
Lust, die Kaugummis 
und das viele Geld zu be- 
kommen. Er stieg schon 
vom Rad ab und wollte 
dem Mann helfen. Da 
kam sein neuer Hund, 
die BESSY, heran, die 
ihn jeden Tag zur Schule 
begleitete. 


Sie biß nicht etwa den 
Mann, sondern knurrte 
Danny so lange bedroh- 
lich an, bis unser Freund 
schnell sein Rad packte 
und eiligst zur Schule 
radelte. Danny hätte si- 
cherlich den Vorfall bald 
vergessen gehabt, wenn 
er nicht am anderen 
Tage ein Bild des Man- 
nes in der Zeitung ge- 
sehen hätte. Dazu las 
er in einem großen Ar- 
tikel, wie dieser Mann 
einen kleinen Jungen 
verschleppt hatte, den 
die Polizei gerade in 








DER GOLDSCHATZ DER 
SCHOSCHONEN heißt das 
neue, packende LASSO- 
Abenteuer. Jim Bridger, 
der Trapper aus dem Wil- 
den Westen, kämpft einen 
schier aussichtslosen 
Kampf gegen skrupellose 
Prärie-Räuber. LASSO- 
WESTERN Nr. 9 erhälst Du 
bei jedem BESSY-Händler. 


letzter Minute vor dem 
Tod hatte retten können. 
Danny wußte jetzt, daß 
ihn nur seine BESSY vor 
dem Verbrecher gerettet 
hatte. Seit dieser Zeit 
sind er und BESSY die 
besten Freunde — wie 
ihr auf dem Bild ja seht. 
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BESSY 
ist überall im 
Zeitungshandel 
erhältlich 





A Bessy ist ganz in ihrem 
Element. Fröhlich bellend 
springt sie ihrem 
Herrn voraus, der 
einer Bahnlinie 
entlang reitet... 
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Andy gibt seinem Pferd sofort 
die Sporen. 


Plötzlich reibt sich Bessy 
die Schnauze 
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Plötzlich entdeckt sie in der Ferne 
eine Gestalt zwischen den Bergen 

und macht Andy laut bellend dar- 
auf aufmerksam. 


du etwas entdeckt? 
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Die Spur eines Indianers. 
Nach der Fußstellung zu urtei- 
len, ein alter Mann. 


ИУ ich rieche Pfeffer! 
Deswegen kann Bessy 
die Spur nicht verfolgen. 





Komm, Bessy! Wir müssen D f Nachdem Andy fortgeritten ..und humpelt,auf 
! weiter. ist, taucht ein alter Indianer einen Stock gestützt, ) 
И zwischen den Felsen duf... x weiter. 
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Hey, Bob ! Schafft es 
dein müder Klapperkasten 
Noch bis Canatoga? 


V Wenns sein muß, schaff \ Gute Fahrt, ich reite schon 
„Elias’ noch ne Welt- = voraus! 
umrundung! à 





wenn du ankommst, 
haben wir schon ne 
Stunde geschlafen! 
Wetten? 


f Bis ihr das Ping wieder auf | 
Touren habt, bin ich schon 
in Canatoga! 










Aufgepaßr! Beim 
dritten Pfiff 
starten wir! 





Ek eh ee 2 
Pie Lokomotive 
kommt nur langsam 
in Fahrt, und vom 
Tender ац... 


\ ALAA. 
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Unter schrillen 
Pfiffen verringert die 
Lokomotive schnell 
den Abstand. 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY - Händler 





Andy gibt seinem Pferd die Sporen und prescht los. 








..ermuntert Bessy ihren 
Herrn mit lauten Gebell. 


р 
TE з e Himmel! Das 
Plötzlich wendet sich Andy im Sattel. gibt ein Ze Ze! 


um ина bri sein 


VERSCHIEDENE 
BRIEF 


RIEFMARKEN 


um unsere Auswahlen schö- 

ner Briefmarken einzufüh- 

ren, die wir sun Kauf- ` d o 

zwang mitsenden. Leit- r А i 
faden zum Briefmar- $ ) Sure 
kensammeln liegt 
GRATIS bei. 


Abt. 18 
8228 FREILASSING 


Versand in Österreich durch 
MARKEN PAUL, Vöcklabruck, О.-О. 


IT TE Te 
Mit lauterm Krachen entgleist | | WW Glücklicherweise ist der Heizer nur leicht 
die Lokomotive. pie Schienen verletzt, und Bob ist mit dem Schreck. 
isind unter ihr zusammen- davongekommen. p 
Fochen. SS SE 





> A ? w ” Ziemnlich.Das É Donnerwetter, viel- 
2 y riecht nach Sabo- | |leicht war das der 
alte Indianer,der 


eG 
МЕХ seine Spuren 
> А Gë EH 


verwischre! 





f Ich schicke Hilfe,‘ 


— M ung 
S|...melder sofort den Vorfall. Alarmier bite 
74 ] я noch den Stations 








Per Maschinist sprach Seltam! Die Zunis,die früher ` 
hier іп der Nähe lebten, sind weit 


Daigh,der Stationsvorsteher, und Lew m von Sabotage! Kurz be- 
Bouwman, der Sheriff, hören gespannt vor das Unglück pas- | | fortgezogen. Eigentlich 
Andys Bericht. Ke sierte,trieb sich ein gibr es hier gar keine 
р == | alter Indianer in der Rothäute mehr. 
a Gegend herum. 
| / $ ten Gamm, Ч я Së 
/ 
2 A 
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Ihre Pueblos sind verlassen. re Е Я 
8 Е er Sheriff reitet mit Andy zum 
Wo also soll hier eine Rothaut Я Unglücksort zurück d 
herkommen? e SE 


ES kann keine 
Sabotage sein, 
Andy. 




















r Keineswegs. Wenn 
es dir Spaß macht. 
Zu sehen aber 
gibt's dort 


vd 
Haben Sie etwas dad- 
gegen, Sheriff, wenn ich 
mich einmal in den 
Pueblos umsehe 2 






Ein paar Stunden später 


erreicht Andy eine halb verfäallene 
Indianersiedlung. 


"она 2 < Е г, у BZ 
ТТ EN LECH eege Gespenstisch, diese ... Ich habe апаач- 


leeren Häuser ernd das Gefühl, als 


Er durchstreift die одет Gassen und sucht 
| Г ee NAC irgendeinem Lebens - 





E Ach will doch ет- 


> . 
TEE Du hast recht, Bessy: Hier 
Dach dieses Kiva Aus- бы Plötzlich knurrt 


Ist jemand! Wir werden ihm 
eine Falle stellen. 


RER EEE Ge 7 


тунат schleicht sich Andy Е — == Nach langem Warten hört 
= сеи ўе Se SE e 


einem der Hauser regt. 


Andy steigt über 7 Ob es durch das Loch dort WE 
eine primitive Leiter 


2. weitergeht 2 Bessy, ich 
in ein Kiva ein. (4 = hole dich! 
Auch niemand! = = 5 E Е 7 \ < 
Es scheint,aas У S; Wis а ; 





о ар Was ich für eine kleine Höhle 
Andy läßt Bessy mir einem gehalten habe, scheint ein endlo- 
Strick hinab. ser Gang zu Sein. 
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„Wieder den Eingang erreicht, ist 
es schon 


Verflixt! Die Leiter 
151 verschwunden Aë 
und der Eingang 
mit einem schwe- 
ren Stein abgedeckt. 
Wir sind gefangen! 


Die Steine sind mit Moos 
bedeckt. Anscheinend wurde, 
dieser Gang frä- < 
her einmal... 


Stop! ра hat sich 
was bewegt! 


Plötzlich bellt Bessy 
wütend auf. Aber 
ehe Апоу. 


Unsere einzige Chance 
Ist, daß diese Höhle noch 
einen zweiten Ausgang 
hat. Vorwärts! 


„уоп einem 
Gebirgsbach 
auısgehöhlt. 


Andy löscht sofort 
das Licht und wartet 
mit klopfendem 
Herzen. 





Mit хуслепает Gebell stürzt sich 
Bessy in die Dunkelheit. 


ER 


Auf einem Felsvorsprung wimmelt es 
von zahllosen Ratten. 
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Tief im Innern der Höhle findet Andy 
eine Grotte mir Flederrmmäusen. 


Draußen ist ein heftiges Gewitter ausgebro- 
chen. ріг Regenfluten stürzen in Bächen 
durch den Pueblo. 


Hierher, Bessy ! 


Scheußliche Viecher! 
Gurt, daß ди sie ver- 
trieben hast, 


up) Bessy! Auch 


die Fledermäuse 
flüchten! 


Oh, das hätte ich mir 
eigentlich denken können! 
Jetzt weiß ich, warum 

Bessy so bellt. 


Andy ahnt nicht, daß die 
Ratten einen ganz e 
anderen Grund Ae 
zur Flucht > 

hatten. 


Wasser! pas 
viele Wasser! 





Es steigt ja von Sekunde zu 
Sekunde! Die reinste 
Sintflut! 


Wahre Sturzbäche aber zwingen 
Andy, seinen Platz schon bald wieder 
verlassen. 


Bald darauf kämpfen sich Andy und 
Bessy weiter durchdas wild gurgeln- 
de Wasser. 


Andy bringt sich mit 
Bessy schnell auf einen 
Felsbrocken in Sicherheit. 


Wir können hier nicht bleiben, 
Bessy. Wir müssen irgendwo 
eine höher gelegene 
Stelle finden. 


Ich kann nicht 
mehr! Erst mal 
ausruhen! 


рте halte ich das nicht 
mehr aus ! Aber da... 
was ist denn dort2 












Plötzlich schleudert de Wucht des hoch- № 
wallenden Wassers Andy mit дет E 
gegen die Felswand 





Blitzschnell schnappt sie nach 

ihrem bewußtlosen Herrn und sesame Gestalt a 
hält ihn Oper я > Dunkel auf eg 
Wasser. % € \ LT GAA S = E? 6 ER 


> а : 
Alles in Ordnu Danke, Sheriff,alles NV 
Andy Ртг haber, okay, aber ich habe 
ganz sonderbare 
Dinge erlebt. 


Als Andy wieder ги sich kommt; liegt er im Freien und 
hort Bessy aufgeregt 
ellen. 













f pas glaub ich nicht! Kom- 
men Sie, ich werde Ihnen. 
den Kiva zeigen, den er hin- 
ter mir verschlossen 
hat. eg 





Hast duss immer noch mit dem 
alten Indianer, Andy 2 

bewußtlos und hast 

sicher alles 

geträumt. 


Ich glaube bestimmt, daß der 
alte Indianer den ich suche,mich 
in den Kiva eingeschlossen hat, 
der den Eingang zur Höhle 
+ bilder. 






Sehen Sie, dort 
ist er! 





7 ри warst in der Höhle, 
wurdest vorm Wasser 
Überrascht, und Bessy 
hat dich hinausge- 
Schleift, genauso 

war's. 


-Ich muß mit ) Das ist Tom Philips, 


dir was 









P Ja,und der Stein liegt nicht darauf. Glaubst du 
nun,daß du geträumt 
hast, Andy? 






Ich werde schweigen, 
Sheriff,aber ich 

glaube trotzdem, 

san cb recht 


Eine Verdächtigung 

| der Zuni-Indianer 
Würde uns nur 
Arger bringen. 


Laßt Andy in Ruhe, 


Well, ich habe.mich geirrt, 
Boys! Und Фи komm 


es waren Ratten, aber im 
Pueblo... 


Natürlich, Andy. \ Schon das kleinste _ 
Alle Bauten sin Feuer kann sich zu einer 


doch auıs Holz. Leg Katastrophe aus- 
> = A 


Gibt's hier 
wirklich eine 
Feuerwehr, 
Mr. Philips 2 
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Wir haben ‘пе ganz | 1 N Donnerwetter ! Das ganze ellend ? 
moderne Spritze, nach europä- Jahr noch kein Brand und д ed 
ischem Muster! pie Feuerglocke den Ort. 
alarmiert die ganze Siedlung. 
Wenn du willst, zeig’ ich 
Sie dir. 








Draußen 
beim Eisenbahn- 
depor! 






Los, Andy! Jetzt kommt's L 
darauf an! 
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Für alle... 


unter den 
BESSY-LESERN 
ist das Lesen der 
nachfolgenden 
Zeilen 


Den Spaßvögeln aber sei’s trompetet: 
überall gibt es ab sofort für 1,50 DM 
das große, 64seitige, randvolle, dufte 
FELIX-FERIEN-SONDERHEFT! (So sieht 
es aus!) Nicht zögern, Freunde: zugreifen! 





So Schnell es die Rosse er- 
lauben rast die Feuerwehr 
zen Brandort. 


e? 


Hört auf! per Schuppen ist “ 
sowieso verloren! Sichert die 
umliegenden Häuser ab! 


Laßt mich Zu spät list 

durch,das | noch jemand 

Ist mein drin? 
Haus! 


> Р я 4 Рут 
No, meine Frau ist mit unse- Nein, da ist sie m Mala! 
rem Töchterchen bei bereits vor einer Stun- бааж 


de weggegangen. Laßt mich 





Los, Зое! d s zt ein großer, kräftiger І Schlägt die Haustür mit sei- 
Versuch in das Haus z ~ Молк 105 гат Beil 
zu gelangen! 


Rauichvergiftung! 
Sie müssen Sofort 
ins Freie! Das ist 

ihre einzige 
Rettung. 


: Mit dem Kind im Arm zieht 
er die Frau an einem Strick 


hinter sich her. 


Im Schlafzimmer findet er wirklich 
Frau und Kind bewußtlos am Boden 








Das ganze Haus Ñ Zar Schneller!pas 
brennt lichterloh. Wo Haus brichr zusam- 
bleibt er nur? 4 


ра stürzen h Sofort sind hilfreiche Männer zur Stelle, die die Frau ges 


unter und begraben den Feuerwehr- en Feuerwehrmann aus den Flam 
mann unter den „brennenden Trümmern. den Fe ВЕНЕ 
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GALE 
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SS = час ЎЧА суре, E 
Bessy kämpft sich durch R 

В die Flammen... im 
ч чаа У Усуи 


BASTEI д 


RIR 


ER GROSSEN MALER 















Richtet den Wasserstrahl 


unter den Balken 
durch. 105, Bessy! 





Das Museum 
im Bücherschrank 


ist der allerneueste 
Knüller aus dem 
BASTEI-VERLAG. 
Jeder, auch DU!, kann 
es sich leisten: 

pro Band 4,— DM 
kostet die „Galerie der 
großen Maler“. 





Ce 


e einmalig schö- 
Welt einführen 


wollen mit diesem Sonder-Angebot 
nen, erlesenen Motiv-Auswahlen 


Euer Vorteil: ° Be 
е 


® Leitfaden zum Briefmarken- 
sammeln GRATIS 
schreibe noch heute an: 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing 


ge. dÉ ССН, 1 


lücklich schließt der 


sichtig durchdringen ihre spitzen Se || с 
he das dünne Klei en,un rit für P ji P 
Schritt zieht Sie dann das Kind aus dem gc wi ig Tochter in 

д AS SC kee" A 
u 7 g NY nn NEAR 3 > 
D Ра aN 4 


Jeder Band bringt 

16 Farbtafeln, jede Tafel 
ist so groß wie eine 
Illustriertenseite. Jeder 
Band enthält 8 Seiten 
Text über Leben und 
Werk des Malers und 
jeder Band ist so kost- 
bar wie der nächste. 
Frag’ danach beim 
BESSY-Händler. 





> Kë < à < 
Das Feuer muß Komm, Andy, Hier lag Heu, das brennt Ñ | Aber wodurch 
Ja leicht. A | hat es sich 


hinter dem Schup- hir sehen 
mal nach! entzünder 


: | Sehat Sehen Sie nur, Sheriff! 
Bessy läuft die Bahn- etwas gefunden! Der Medizinbeutel eines 
linie entlang und bellt Zuni- Indianers. 
plötzlich auf. 


Es ist natürlich auch, möglich,| Г Bleibst du noch ein paar | | Gern, Sheriff. offen 
gestanden: der Pueblo 


daß der Brand durch eine acht- ; 
los weggewor fene Zigarette ent- Tage mein Gast, онаа 
standen ist. Trotzdem recht merk; а пос 
würdig dab der Kess 

ausgerechnet т der 

XI Nähe lag. Kä 





Г Notfalls bleiben wir einige Tage hier, 
Bessy. Ich will den alten Indianer 









Ат nächsten Morgen reitet Andy sofort wieder in das KE 
verlassene Indianerdorf und geht in ein höher gelegenes 
sA 


Ich hab’ ja geahnt, 
daß er hier 


Zwei Tage und zwei Nächte Doch in der dritten Nacht 
verlaufen ohne Zwischenfall. weckt Bessy ihren Herrn steckt! 
n г durch leises Knurren. 


EEE T > 
н 72° ’ Oh,er tanzt 

Aus seinem Versteck beob- : d 
achtet Bessy den Medizin- GY $ "EE 


Der Рчеыо gehört den Ich ehre den großen 
Manitu, der uns das 


Was will das Piel 
Bleichgesicht | Zunis nicht mehr. Pu 
im Pueblo der ) hast aber meine Frage | | Feuer geschenkt hat. 
x hoch nicht eebe: Mowasa pflegt die 
Bräuche der Zunis,die 
aus diesem Pueblo ver- 


4 ап meinem Stamm verüb- 


Baer E diesen АА aber er g Man hat ihn 
izinbeutel, ehört ei 
9 imera an der Brand- S b A 

stelle дейлтаен.| tee 





Warum bist du Mowasa wollte die Stätte seiner Die Zunis wurden 
hoch hier 2 Väter nicht verlassen, als die Bleich- hicht vertrieben. Sie 
| sind freiwillig 
weggezogen. 


Das Bleichgesicht lügt ! Mowasa wird А 
den großen Manitu anrufen, es dafür Du kommst mit 
zu bestrafen. x e mir, Mowasa: 


BE М 


I d “ 
an ne Г Der alte Indianer will.flüchten... | 
E 
Sech 


7 Laß mich т Ruhe!ichwar {| Ich hab’den Brandherd nicht М [Fur einen Augenblick ist der 
Ё nicht in der Nähe,als der große genannt, Mowasa ! Woher Indianer sprachlos.Dainn greift 
Manitu den Schuppen des Feuer- er blitzschnell zuum_ Messer. 
rosses zerstört hat. KY 





Du sollst nür mit- Y Niemand 
kommen,umein | kann Mowasq 
paar Fragen zu 
beantwvor- SS 
ten. 


Furchterregend fuchtelt der Kurzentschlossen 
alte Indianer mit dem Mes- legt Andy an und 
zwingen. > ) feuert ihm die 


Sollte der Junge doch 
recht haben? 
Е 


KC DER х А Der Beutel gehört dir nicht, l 

П kurz darauf verhörr der Sheriff und du warst nicht in der en 

H den Meaizinmann. ==) | Nahe des Brandherdes!Woher й 
ТӘР | UBtest du dann so депо 


| = 
ITR «ХМ 


Г ых (=. 


Manitu wird euch alle vernichten! H | Ein richtiger Feuerteufel! 
Sein Feuer wird vom „„Himmel 4 | Ich glaube nicht, daß er 
р 1 hormal ist. Aber wie 
Sollen wir seine Schuld 
beweisen? 
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Г Schnell, Sheriff! 
Schlägerei im 
Saloon! 


Andy, willst du 
hicht zum neu- 
en Pueblo der 
Zunis reiten und 
dich dort nach 


Was fällt dir ein!2 
Vergiß nicht: Ein Wort 
von mir und du lan- 
dest im Gefängnis! 





Hör endlich auf zu ) Kümmere dich 
trinken, Nilson,du um deine eigenen 
hast genug! Sachen und laß 

| mich in Ruhe! 













Was hat Nilson 
ausgefressen, daß du 
thm mit Gefängnis 
drohen kannst, 
will? 








Die Gäste trennen die Kampfhähne, 
Aber Tom Philips,der Feuerwehr- 


hauptmann, hat genug gehört. 
Ruhig kommt er auf Will Brandes 


















ANE 


AAN- 
In diesem Moment betreten 
Andy und der Sheriff den 
Saloon.Wilson bricht zu- 





р Р Te У f P o + п а. Git mann Pas Ist eit 1e scl теғе АП- 
er al е Sdu e 1 D Oe ме 121 CO d я Г 

| n,obwohl et selbst Sch uldigut 19, wi |! Kar 777$] 
п der Zelle Schr noren, b f 2 


das Feuer gelegt hat! 








Los, ab ins Gefängnis! Da Du hattest doch die 
kannst du über deine Dumm- falsche Spur, Andy. Der 
heit nachdenken! Alte ist unschuldig! 





Ja,ich war's! Ich war betrun- 

«zn und habe die brennende 

стегпе in den Schuppen 
geworfen. | : 





Stimmt, ich hab’ den Tut mir leid, Mowasa! о 
armen Kerl in eine böse Lage Peine Unschuld ist bewie- 


sen. Komm, ich bringe 
dich zurück. 


Nilson lügt!Mowasas| Und noch mehr Feuer Т Er ist nicht normal, 
Feuertanz hat den mrd vom Himmel fallen \ Жа \ Andy. Bring ihn 
großen Manitu be- Und mein Volk rächen. ihr Ир | =N zurdick ! 
wogen, die Feuers- alle sollt im Feuer > 
brunst zu schicken. Unhrergehn ! 


f Warum willst du nicht bei 
deinem Volk 
leben 2 





f Sobald das Feuer die Bleich- N Г Am besten,ich reite zu 
den Zunis!Sie müssen 


gesichter vertrieben hat, kommen 
meine Brüder zurück. Pas dauert 
hicht mehr lange. 


[.—-= 1 “ч 
Ра macht Bessy 


einen seltsamen 
Fund. 


Nach einiger Zeit legt Andy eine Frühstückspause ein,während Bessy immer 


hoch mit 
ihrem Fund 


Y Das ist ja eine Ton- 
Dee mit der Abbildung 
eines Feuertanzes. 


Yuga, der Häuptling, empfängt ihn 
freundlich und... 
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Scheint ein Amulett 
der Zunis zu 


her, Bessy! Zeig 
mir, was du 
da hast! 


u, E3 


"Am nächsten Tag erreicht Andy die 


heue Indianer- 
siedluung 


nachten Mowasas 
Verstand. Wir wer- 











Wild flatternd steigt hinter einem 
Felsen ein riesiger Fledermaus- 


Fledermäuse vertilgen unvor- 
stellbare Mengen von Insekten.Sie 
Sind geschickte Jäger: Mit ihren 
Flügeln führen sie Flatterbewe- 


К Ве! Andys Rückkehr flattern 
р die Fledermäuse immer noch 
| über Canatoga und fliegen 

В schließlich längs der Bahn- 

linie weiter. 


ITT 


k mm N 


Pas 


Ё Andy tritt zufrieden den Rückweg an... 
min 








lötzlich Die 
urrend 
< 
N 


-«ипа So können sie in 
Sekundenschnelle ihre 
Richtung ändern. 





Pi ibt Bessy 
kn stehen. 





e Um Himmels 
willen, was ist 
denn das? 


Es wird Abend,da gehen 
sie auf Insektenjagd. 


a Seltsam! Sie kehren \ 


hicht in ihre Grotte 
zurück .... aber 
warum flüchten 


Wirklich komisch, 
daß sie nicht in ihre 
Höhle zuirück- 


msn e E 2 


Immer wieder hat er sich durch 
sein Verhalten sehr verdächtig ge- 
macht. Ма, wie dem auch sei... 
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Fledermäuse 
wandern manchmal 
ab, Andy! Niemand 
weiß warum. 
Übrigens: 


...iIch glaube, Мат, wir 
haben uns jetzt einen 
Whisky verdient. Komm, 


PÄ 5A EA TEE 


.. Mowasa zu seinem Stamm 

zurückkehren muß, wird er hier 

Ја wohl kein Unheil mehr 
Ahrichten können. 


Qerne, Sheriff, 
schließlich MUB 
der Wirt duch _ 


Da Sheriff, der Lichtschein! 
ОБ‘ schon wieder 
brennt 2 


| Blitzschnell greift das Feuer МВА 
um sich j 





Se e i DN Be ees 
Sofort wird die Wasserspritze herangefahren. | ginge! gen ie zu 2 
S — й kurzer Zeit! 
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ЖЕ. 2 SEITE fen, о 19 à n BE ЗА. 
pie Feuerwehrleute kämpfen verbissen. „.die Menschen zu retten, aber der = 
Es gelingt ihnen... Sachschaden ist groß. Е 
= —— d B а 
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Or 
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Es ist mir unverständlich, wie Um Himmels № I Kaum 50 Meter weiter schlagen 
hier Feuer _ ausbrechen willen, Sheriff, soeben Flammen aus dem Pach 


konnte. Sehen Sie dort! H eines Hauses. 
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Sogleich legt die Feuerwehr „лата löscht auch diesen Brand. 
Е Ihre Schläuche aus... Doch da schreit der Mann auf dem 
Е т - pach entsetzt 
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E SC = 
TE ` Unsinn!Er har 
Alarm! Die ganze Stadt brennt! 2 damnit Piets 2d tih: 
Ringsum ein Flammen- Aber rätselhaft 


GER 
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Pie Leute retten, was zu retten ist. Schnell 
verlassen sie den Ort. 


zZ 


VAI 


HEN е 


ДПЕ ЧУМУ d ÄER 


Ш : Wie der alte Y Ich glaube nicht 
Machtlos müssen sie von weitem zuse- Zuni gesagt \an die Zauberkräfte 
hen, wie ganz Canatoga abbrennt. hat! ріг gan- | des Indianers. Ich 
и ze Siedlung Mill die Brand- 
Ist zerstörr! ursache wissen. 


7 ES u en AIS wir das Ve ES ist zu spät, 
A Andy ist zu dem neuen Pueblo der Zunis unterwegs. Rot am Himmel | Häuptling, Canatoga 


gen Morgen begegnet ihm eine Gruppe Indianer. sahen, wollten besteht nicht mehr.. 


mir euch zu 
Hilfe СЕ 





Y pie Bleichgesichter 
vrerdächtigen ihn zu 
Unrecht! Komm 


>. 

„ата ich fürchte, 
Mowasa wird 
sich daflır rer- 
antworte: 7 


> З Mowasa ist toi 
Als Andy wiederkommfr,sind die Leute e Sheriff, tot, 


schon eifrig dabei, Notunterkünfte zu er kommt 


die Brand- 
Ursache immer 
ein Rätsel 
bleiben. 


За, 
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Komm her, Bessy! UFF! 
Daran hatte ich gar nicht ] 
mehr gedacht. 





Tu Ф u Su 


Andy reitet die Bahnlinie entlang. bis zu 
der Grotte, т der die Fledermäuse jetzt sind. 
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Se] URN: 
Г Es ist doch auıffäl- 
Lo, аа das Feuer 


immer auf den 
Dächern _ ausbrach. 


\ Pann wird e 








Wir hatten ihn 
zurückgeholt. Er 
starb gestern zur 
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Womit spielt 
Bessy eigentlich 
die ganze 
Zeit? 





; I 
Nanu, wohin schon 
wieder so eilig, 





У Mowasa sprach da- \ 


von, Manitu ließe 
es vom Himmel 






Y Das Rätsel ist gelöst, Bessy. 
Jetzt zurück zum 
Sheriff. 





Ich glaube, ich hab's. Gut, Bessy! Pas ist 
We ў N | genau das, was ich 
EE E W |brauche:eine tote 

Fledermaus. 











Mowasa war doch der Brand- Ich glaube,er verschloß ҸӰ Inden Tongefäßen war ein Pulver, 
Stifter, Sheriff. Er hatte alles die Grotte,in der das sich nach einiger Zeit selbst entzüin- 
gut vorbereitet und die Fleder- sich die Fleder- det. Die Fledermäuse, die diese Hülsen 
Mmäuse zu seinem Verbrechen mäuse ачё ет | trugen,ermüdeten rascher als die 
einen öffnete | anderen und ließen sich auf den 
dech st nach Schornsteinen der Häuser nieder 
einiger Zeit Dabei streiften sie sich den 
lästigen Ballast abı und 
m einige Zeit später fa 
Inzwischen fing Mowa-\\, dann das Feuer 4 
sa viele Tiere ein und 
band ihnen mit feinen (09 "eg 
Fäden diese Tonbehälter De 
an den Leib. Bei ihrer ke 
Suche nach einer neuen 
Unterkunft uber- N 
flogen die Tiere 4 








Das ist wirklich die Wës 
einzig mögliche Erklärung, 
Andy! Was für ein Teufels- 
plan! Ein Glückıdaß keine 
Menschenleben zu beklagen 
sind! ріг Häuser lassen sich 
wieder ersetzen. 






AlS Апоу endlich weiterreitet, sieht er das 
heue Canatoga entstehen. Schöner und 
großer als zuvor. 

















„Der Trick des Medizinmannes” ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 








Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß se 
dem lustigsten Kater der Welt, und fröl 
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Sehr schnell und sehr 
munter ist dieses sagen- 
haft hübsche Sportcabrio- 
let aus der berühmten Mai- 
länder Autowerkstatt des 
Ingenieur Nicola Romeo 
(siehe BESSY 29). Der 
150-PS-Sechszylinder- 
Motor jagt das 4'/2 Meter 
lange „Sommerauto“ mit 
rund 200 km/h Spitze über 
schnelle Pisten und freie 
Autobahnen. Wenn ich eben 
„Sommerauto“ sagte, so 
ist das nur halb richtig: Ein 
abnehmbarer Dachaufsatz 
verwandelt den Spider im 
Handumdrehen in ein ele- 
gantes Coupé („Hardtop“ 
sagt man dazu in Amerika 
und auch manchmal bei 
uns) und macht ihn da- 





Alfa-Romeo-Autos nicht 
ansieht, wie teuer und wie 
leistungsstark sie sind. Ja, 
so ist es halt: Die meisten 
Leute protzen gern. Für 
sie ist schlichte Eleganz 
nicht das richtige und 
darum der Spider 2600 zu 
unscheinbar. 

Gar nicht unscheinbar aber 
sind die Zahlen, die für 
diesen Superflitzer spre- 
chen. 





durch „winterfest“. Aber 
im Sommer, wenn die 
Sonne lacht, macht natür- 
lich solch ein Auto den 
meisten Spaß. Wenn einem 
der Wind durch die Haare 
fährt, dann vergißt man 
leicht die 18950 DM, die 
man für dieses Vergnügen 
hinlegen mußte, will man 
ausgerechnet mit dem Alfa 
Romeo ins Grüne. Das 
Verblüffendste an diesem 
Auto (und fast allen ande- 
ren Alfa-Romeo-Modellen) 
aber ist, daß es gar nicht 
so viele Leute gibt, die da- 
mit fahren wollen. Die 
einen, weil man nur sehr 
schwer an die sehr teuren 
Ersatzteile kommt, die an- 
deren (und das sind die 
meisten!), weilman den 
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Beschleunigung: 

0— 40 km/h in 2,9 Sek. 
0— 60 km/h in 5,2 Sek. 
0— 80 km/h in 8,0 Sek. 
0—100 km/h in 12,0 Sek. 
0—120 km/h т 16,6 Sek. 
0—140 km/h in 22,6 Sek. 
0—160 km/h in 32,8 Sek. 
Im Schnitt verbraucht er 
dabei 15 Liter Super-auf 
100 km. 

Schneller und „heißer“ ist 
nur noch die GIULIA TZ 
des Alfa-Programmes, de- 
ren Karosserie von Bertone 
stammt und die eigentlich 
nur als reines Rennsport- 
auto in Frage kommt 
(siehe Bild unten). Sie 
kostet schlicht 28950 DM 
und schafft flotte 220 km/h. 
Ja, Alfa-Romeos-Autos 
haben’s in sich. 








„Julius ist sehr tierlieb. Er hat be- 
„Die halten ihn alle für verrückt, aber im letzten Jahr stimmt viel Spaß mit euren Lieb- 
hat er auch gewonnen.“ lingen! 
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„Verzeihung, haben Sie Feuer?!“ „Er ist dran, wenn ich müde bin.“ 
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